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ehem. Keller Gasthaus Rössle

zweigeschossiges Wohnhaus, 1926 durch Umbau des 1864 

errichteten Fassstadels der Rösslebrauerei entstanden, Anbau 

1976; Vorgängerbebauung: Sommerbierkeller 1850, 

Erweiterung 1857, Fassstadel 1864

1850 A 126-W 14 Der Gastwirt und Bierbrauer Anton Weißenhorner, Rößlewirt, 

baut auf dem Acker seines Schwagers, des Bleichers Joseph 

Kurz, an der Roggenburger Str. einen Lagerbier-Keller.

RB05

Die Baukommission wendet sich gegen die schräge Ausführung 

der Flügelmauern, da hierdurch der Wasserabfluss im 

Straßengraben behindert sei. Die Mauern müssten in gerader 

Flucht ausgeführt werden.

1857 A 126-W 16 Der Bierbrauer Anton Weißenhorn baut vor seinen 

Sommerkeller an der Roggenburger Str. ein Vorhaus. Dieses 

reicht bis an den Straßengraben, welchen er verrohren will. Der 

Magistrat stimmt dem Bau zu, wenn er 1'6" (44 cm) vom 

Straßengraben entfernt bleibe.

Roggenburger Straße



v 1864 A 122-K 54 Sommerbierkeller der Rösslebrauerei

1864 A 122-K 54 Der Bleichereibesitzer Josef Kurz hat aus dem Nachlass seines 

Schwagers Anton Weißenhorn das Rössle mit dessen Brauerei, 

Tavern- und Branntweinrecht gekauft und erbaut über seinem 

Sommerbierkeller an der Roggenburger Straße ein Fasshaus in 

Fachwerkbauweise.

30.10.1879 StAAu Hyp. IV Peter Sälzle, Brauer aus Attenhofen und Ehefrau Therese, 

geb. Kurz

Durch die Erfindung der Kältemaschine durch Carl von Linde

im Jahr 1876 entstand eine neue Methode zur Kühlung, die 

gerade von Brauereien gerne aufgegriffen wurde um nicht mehr 

von Natureis abhängig zu sein. So stellte die Rösslebrauerei 

bereits 1886 auf die neue Technik um, wonach die Bierkeller 

immer weniger gebraucht wurden.

1885 BA  01/ 1885 Erbauung einer Wagenremise und eines Lagers; Peter Sälzle; 

Bräuer

1895 BA  22/ 1894 Vergrößerung des Lagerkellers; Peter Sälzle; 

14.12.1894 912-20/98.4 Es wird dem Peter Sälzle gestattet, den bei seinem 

Lagerkellerbau anfallenden Sand auf dem städt. Grundstück 

zwischenzulagern.

602-1/RG52 Sälzle verkaufte zu unbekanntem Zeitpunkt das Fasshaus und 

den Keller an Michael Schuster, Grafertshofen.

1926 BA 1/1925 Einbau einer Wohnung in das Faßhaus; Michael Schuster; 

602-1/RG52 Sälzle wollte dem Bauantrag des M. Schuster nur dann 

zustimmen, wenn dieser die Luftlöcher des Kellers, die sich jetzt 

auf Sälzles Acker befinden, dauerhaft verschließt.



31.01.1925 602-1/RG52 Der Bezirksbaumeister stellte bei einer Ortsbesichtigung fest, 

dass die Giebelwand rissig ist und sich wegen des schadhaften 

Fundaments nach außen neige. Der Giebel sei neu aufzuführen 

und um 1 m zurückzusetzen, da er sich zu nahe am 

Straßengraben befinde.

1926 BA 22/1925 Zaunherstellung u. Weiterführung der Wasserleitung; 

Michael Schuster; 

1932 EV Matthäus Steidle, Fuhrunternehmer

1948 EV Josef Steidle, Schlosser

1952 BA 054/1952 Anbau einer Waschküche, Steidle Josef

1961 BA 076/1961 Einbau einer Wohnung, Rotter Franz

1976 BA xxx/1976 Wohnhauserweiterung

1977 BA xxx/1977 Tektur Erweiterung des Anbaus im Keller- und Erdgeschoß

1979 BA xxx/1979 Tektur Wohnhauserweiterung
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